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Immissionsschutz 

Bekanntmachung der Entscheidung über die Notwendigkeit 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (standortbezogene 
Vorprüfung des Einzelfalles gem. § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 und 
Abs. 4 i. V. m. § 7 Abs. 2 S. 2-6 des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung - UVPG) 
Die Windpark Greste GmbH & Co. KG, Zur Egge 17 in 34431 Marsberg, beantragt die 
Änderungsgenehmigung gemäß §§ 6/16b/19 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-
SchG) für das Repowering einer Windenergieanlage durch die Errichtung und den 
Betrieb einer neuen, leistungsstärkeren Windenergieanlage in einer kommunalen 
Vorrangzone für Windenergieanlagen in 33818 Leopoldshöhe, Gemarkung Greste, 
Flur 4, Flurstücke 171 und 191. Das beantragte Vorhaben unterliegt dem immissions-
schutzrechtlichen Genehmigungsvorbehalt nach § 16b BImSchG i. V. m. mit der Nr. 
1.6.2 (V) des Anhangs I zu § 1 der Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (4. BImSchV). 

Die Anlage ist durch ihr räumliches und technisches Zusammenwirken mit zwei wei-
teren in der Vorrangzone für Windenergieanlagen in Bestand befindlichen Anlagen 
zu einer Windfarm zu kumulieren. Die drei zusammengefassten Windenergieanlagen 
werden in der Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben (Anlage 1 zu § 1 Abs. 1 Nr. 1 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung ‒ UVPG, Nr. 1.6.3 Spalte 2) als 
Vorhaben genannt, für die eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles nach § 
7 Abs. 2 S. 2-6 auf das Erfordernis einer Umweltverträglichkeitsprüfung hin durchzu-
führen ist. 

Nach Prüfung der Antragsunterlagen und unter Berücksichtigung der Stellungnahmen 
der im Genehmigungsverfahren beteiligten Träger öffentlicher Belange wurde fest-
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gestellt und entschieden, dass von der Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung abgesehen werden kann, da keine besonderen örtlichen Gegebenheiten ge-
mäß den in Anlage 3 Nr. 2.3 aufgeführten Schutzkriterien vorliegen. Die Feststellung 
ist gem. § 5 Abs. 3 UVPG selbständig nicht anfechtbar. 

Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 5 Abs. 2 UVPG der Öffentlichkeit bekannt 
gegeben. 

Zudem wird die Entscheidung über das länderübergreifende UVP-Portal unter 
www.uvp-verbund.de bekannt gemacht. 

Dieser Text ist auch auf der Internetseite des Kreises Lippe unter www.kreis-
lippe.de/kreis-lippe/aktuelles/amtliche-bekanntmachungen/bekanntmachungen-
umwelt-und-energie.php 

(Immissionsschutz  Umweltverträglichkeitsprüfung (Feststellung der UVP-Pflicht 
nach § 5 UVPG (UVP-Vorprüfung))) abrufbar. 

 

Im Auftrag 

gez. Winter 


